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Über diese Folge

Folge 34: Der Meister des verbotenen Wissens
Die Ex-Präsidentin kämpft ums Überleben
Während die RUBIKON die Große Magellansche Wolke
erreicht, auf den Spuren eines vor Jahrzehntausenden
stattgefundenen Völkermords, kommt es auch in der
heimatlichen Milchstraße zu dramatischen Entwicklungen.
Es scheint nur noch eine Frage der Zeit zu sein, bis die
Flotten der Erinjij und der Allianz CLARON
aufeinanderprallen.
Davon scheinbar unberührt nimmt das Leben auf der Erde
seinen gewohnten Gang  – so auch für die Glücklosen, die
ihr Dasein im Getto fristen, das von den Mastern auf dem
Grund und Boden des einstigen Peking errichtet wurde …
Doch wie steht es um Cronenberg und Palmer? Was wurde
aus Ex-Präsidentin Sarah Cuthbert? Ist sie überhaupt noch
am Leben? Und wie geht es nach Bodors Entlarvung mit
der »Zone« weiter?

Bad Earth – das spektakuläre Weltraum-Abenteuer in
die Zukunft der Menschheit. Ein atemberaubender
Trip in fremde Galaxien, zu epischen Raumschlachten
und inmitten eines intergalaktischen Konflikts voller
Intrigen.



Über die Autoren

Manfred Weinland schrieb bereits für renommierte
Serien wie Perry Rhodan Taschenbuch, Ren Dhark,
Maddrax, Dino-Land, Jerry Cotton, Gespenster Krimi,
Professor Zamorra u.a., ehe er das Konzept für die Serie
Bad Earth ausarbeitete. Zusammen mit Erfolgsautoren wie
Alfred Bekker, Luc Bahl, W. K. Giesa, Peter Haberl,
Horst Hoffmann, Claudia Kern, Achim Mehnert,
Susan Schwartz, Conrad Shepherd, Marc Tannous,
Michael Marcus Thurner und Marten Veit, die ebenfalls
alle bereits jahrelange Erfahrung im Schreiben von
Science-Fiction-, Action- und Abenteuer- oder
Horrorromanen haben, gelang eine ebenso
spannungsgeladene wie komplexe Science-Fiction-Serie,
die sich einem Thema widmet, das alle interessiert: Der
Zukunft der Erde und der Menschheit.



Was bisher geschah

Während die RUBIKON die Große Magellansche Wolke
erreicht, auf den Spuren eines vor Jahrzehntausenden
stattgefundenen Völkermords, kommt es auch in der
heimatlichen Milchstraße zu dramatischen Entwicklungen.
Die Koordinaten des irdischen Sonnensystems und damit
der Machtbasis der Erinjij – den Menschen – ist der Allianz
CLARON bekannt geworden. Die Folgen sind
unausweichlich: Es wird zur Konfrontation zwischen dem
Bund organischer Völker und den rücksichtslos
expandierenden Menschen kommen. Es scheint nur noch
eine Frage der Zeit zu sein, bis die Flotten der Parteien
aufeinander prallen.
Davon scheinbar unberührt nimmt das Leben auf der Erde
seinen gewohnten Gang  – zumindest für den
»Normalbürger« … oder für die Glücklosen, die ihr Dasein
im Getto fristen, das von den Mastern auf dem Grund und
Boden des einstigen Peking errichtet wurde 
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Manfred Weinland
Veit Marten

Der Meister des verbotenen
Wissens

 

Die Ex-Präsidentin kämpft ums Überleben

 



1.

Sie hatte so lange geschlafen, dass es für mehr als nur ein
Leben gereicht hätte. Über zwei Jahrhunderte. Und seit
ihrer Erweckung aus der Stase hatte es keine Nacht
gegeben, in der sie nicht träumte, noch immer im
Kryoschlaf zu liegen, durchströmt von einem Cocktail aus
Medikamenten, eingebettet in Flüssigkeit, die den Moment
konservierte, da sie in den Tank gestiegen war … damals …
unter Cronenbergs und Palmers Blicken …

Bastarde!, dachte sie. Doch schon ihr nächster Gedanke
war: Ich bin immer noch schön. Immer noch jung. Ich lebe.
Ohne diese Bastarde wäre ich längst Geschichte, selbst
meine Knochen wären schon zu Staub zerfallen.

Ich bin eine lebende Tote. Ich habe die Zeit
ausgetrickst.

Die Zeit …
Sarah war ein Fossil. Und nicht das Einzige, das an die

Gestade der Zukunft gespült worden war. Inzwischen hatte
sie andere kennen gelernt, die ebenso waren wie sie: John
Cloud beispielsweise. Der Kommandant der Marsmission,
die damals  – als die Äskulap-Schiffe zur Erde
hinabgeregnet waren – das Marsrätsel hatten lösen sollen;
das Rätsel um die gescheiterte erste bemannte Mission
zum roten Planeten rund zwei Jahrzehnte zuvor.

Oder Scobee. Ein weiteres Mitglied der Crew, die ohne
Wissen der Weltöffentlichkeit Millionen Kilometer von der
Erde entfernt jene Macht hatte entlarven sollen, die der
ARMSTRONG-Besatzung 22 Jahre zuvor zum Verhängnis
geworden war.

Clouds Vater hatte Mission I geleitet. Aber der Sohn
hatte die Stelle, an der Nathan Cloud und drei weitere
Astronauten damals verschwanden, niemals erreicht. Kurz
nach der Landung des zweiten Marsschiffes, der RUBIKON,
war der Kontakt dorthin abgerissen, und auf der Erde und



im ganzen Sonnensystem hatten sich die Ereignisse
überschlagen. Erst die Schwarze Flut, die für den
Ausnahmezustand rund um den Globus sorgte. Dann die
unheimliche Verwandlung Jupiters in ein Wurmloch. Eine
Art Tor, aus dem heraus die Fremden kamen. Die Eroberer,
die ihr Inkognito bis heute wahrten, 211 Jahre später, wenn
man Shen Sadako, dem Führer der Untergrundorganisation
Omikron glauben konnte.

Nun, zumindest was das anging, vertraute Sarah ihm
tatsächlich.

Sie hatte Sadakos Vorfahren gekannt, und zwar
persönlich: Kaiser Hu Sadako. Kompromissloser Regent
über das neochinesische Reich, neben den USA damals,
2041, der einzige ernst zu nehmende sonstige
Machtblock …

Damals  … seinerzeit  … Vergangenheit! Es ist alles
vorbei. Die Karten wurden neu gemischt, das Bild der Erde
völlig neu gezeichnet …!

Als sie den ersten vagen Einblick in die Welt erhielt, in
die sie nach dem Staseschlaf getreten war, hatte sie
geglaubt, es nicht ertragen zu können. Der Akt der
Erweckung als solches war human verlaufen. Wie nach
einer starken Vollnarkose hatte sie Stunden gebraucht, um
sich wieder komplett bei Bewusstsein und in einigermaßen
stabiler körperlicher Verfassung zu fühlen. Vielleicht wäre
es noch schneller gegangen, wenn es schneller hätte gehen
müssen – aber man hatte ihr Zeit gelassen, war behutsam
mit ihr umgesprungen …

Damals, als sie unter Zwang in den Tank geklettert war,
hatte sie nicht geglaubt, überhaupt jemals wieder ihr
Bewusstsein zurückzuerlangen. Tatsächlich ein zweites
Leben geschenkt zu bekommen. Sie wusste nicht mehr
genau, was sie sich alles an Schreckens-Fantasien
ausgemalt hatte …

Die Erweckung hier, im Hauptquartier der Omikron-
Rebellen, das irgendwo auf dem Gebiet des ehemaligen



Peking lag, war jedenfalls rücksichtsvoller und sanfter
erfolgt, als sie es sich hätte träumen lassen.

Die Depression war erst Stunden später über sie
hereingebrochen. Als ihr bewusst wurde, dass sie nur ein
Gefängnis gegen ein anderes eingetauscht hatte. Denn
dort, wo der Geheimbund Omikron agierte, lebten die
Verbannten, die Rechtlosen und Geächteten der
Menschheit dieser Erde der Zukunft …

Die nun auch Sarahs Gegenwart war …
Getto oder Zone nannten die Bewohner diese »Insel«,

die umgeben – umschlossen – war von einem grünbraunen
Pflanzenmeer, das die Außerirdischen angelegt hatten. Es
war ein lebender Sperrgürtel, den kein Mensch, zumindest
kein Bewohner des Gettos, aus eigener Kraft und lebend
überwinden konnte.

Denn die Flora, die die Stadt umgab, war eine
besondere. Sie setzte sich aus überwiegend außerirdischer
Vegetation zusammen, hin und wieder mit irdischen
Pflanzen gekreuzt oder durchwoben. Aber den Hauptanteil
des riesigen Waldareals machten Gewächse aus, die von
fernen Welten importiert worden waren. Und die sich vor
allem durch eines auszeichneten: durch ihren Heißhunger
auf Menschen  – zumindest aber durch ihre tödliche
Wirkung beim Kontakt mit ihnen.

John Cloud und Scobee hatten eines jener Geschöpfe
mit zu den Rebellen gebracht, die für die Hege und Pflege
der gewaltigen Parzellen hochaggressiver Vegetation
verantwortlich waren: den Klon Jelto, der sich selbst als
»Florenhüter« bezeichnete. Er besaß eine Psi-Fähigkeit, die
es ihm erlaubte, mentale Verbindung zu jeder Pflanze
herzustellen  – und sie dabei zu beliebig schnellem
Wachstum zu animieren. Jeltos Haut leuchtete aurenhaft,
wann immer er dieses Talent bemühte. Kirlianhaut hatte
Cloud dies genannt.

Cloud.
Und Scobee.



Und …
Kurz stockte ihr der Atem.
Palmer und Cronenberg!
Auch die beiden waren nach ihrem Jahrhundertschlaf

erwacht. Allerdings nicht, weil die Rebellen sie geweckt
hatten, sondern …

… weil diese Scobee ein falsches Spiel trieb. Sie hat
Cloud hintergangen. Hat sich auf die Seite dieser Verräter
geschlagen – und es ihnen erst ermöglicht, mit ihr aus dem
HQ zu fliehen!

Seither wurde fieberhaft nach ihnen gesucht.
Und sie, Sarah Cuthbert, Ex-Präsidentin der USA, Ex-

mächtigste-Frau-der-Welt, wusste sich keinen besseren
Zeitvertreib, als sich Sadakos Heer von Jägern
anzuschließen?

Kopfschüttelnd bejahte sie dies. Immerhin, rechtfertigte
sie ihre Initiative, hatte sie mit zweien der Flüchtigen noch
ein Hühnchen zu rupfen. Mehr als das …

***

»Meine Entscheidung ist endgültig und unumstößlich«,
sagte der Mann, der wie eine jüngere Version seines
berühmten Vorfahren wirkte. »Wir stellen unsere Suche
ein. Wir geben die Jagd auf. Sie ist nicht mehr wichtig …«

Sarah Cuthbert hatte ein Gefühl, als wolle jeder Nerv
und jeder Muskel ihres Körpers gegen Shen Sadakos
Entscheidung rebellieren. Hilflosigkeit, beinahe schlimmer
noch als damals im Bunker unter der Nevadawüste, als sie
von Cronenberg und Palmer ihres Amtes und aller damit
verbundenen Privilegien enthoben worden war, stieg in ihr
auf. Einen Moment lang wurde ihr schwarz vor Augen, und
sie schnappte wie ein Fisch auf dem Trockenen nach Luft.

Und dafür, dachte sie, haben sie mich aus der Stase
zurückgeholt? Dafür?


